Tagebuch


Den Achte November 


Neunzehnhundertachthundneunzig





Guten Abend, noch ein Wochenende vorbei ist, überhaupt leistete ich gar nicht, während der.  Diese Woche bliebt mir sehr wichtig, als ich heir einen richtigen Job, starten dürfe.  Wenn ich nur zurechtkomme, welche mir kein Problem aussetzt, werde ich nicht nur vermutlich Freunde haben, die in derselben Lage als ich ich sich befinden, sondern auch eine Einkommenquelle.  


Seit langem las ich einen Roman, er in Englisch geschrieben worden ist.  Die Ünerseztung gefiel mir, obwohl ich kann angeben, daß ich einige Sätze würde von mir anders ausgelegt, als die ins Englishc wiederaufgeschrieben geworden waren.   Ich trank zwei Bier gestern, zum Monate, dann las nur heute!  Faulheit, was für Wahnsinn.  Hmm, ich begenete einem Fräulein, als die Hälfte möchten, es auf Englisch reden wollte, warum?  Endlich, als ich mich auf dem Stuhl gehockt war, ein, daß ich wählte lernen, wo hier, hat man keine Wahl, wenn er oder sie eine Univertsität beziehen möchte.  Das heißt Uli, das ist schön, aber raucht, und was betrunken, so ich lasse es allein.  Ich kann günstigere finden.  Ü.


Alles in allem, bin ich trozt einer schlechten Woche bei einer ghuten Laune.  Ich muß fragen, jedoch, warum die Prell, die ich wenn ich in Freiburg meinen Ufall gehabt hatte, zuspät mich schmerzt?  Warum nun, nach einem Jahr?  Ich hoffe daß die heilt, deswegen kommen mir die Handbwegungssschmerzen.  Mindestens sparrte ich den Wagen des Dames.  Dieser Satz klingt so lächerlich heute, aber was konnte ich gemacht haben?  Morgen früh, wecken, dann in die öffentlcihen Ämte gehen.  Ich hoffe daß ich ncith so lange arin verbringen muß, sondern wenn so, kann ich nicht den Lauf voraussehen.  Bis morgen.  


Ah, ich lese, aber warum?  Auch, ich kaufte Vati seine Socken, ich hoffe daß er die mag.  Es bleibt noch Andrew, was möchte ein Achtzehnjähriger zum Wichnachten?  Ausserdem eine Blondine?  Oder Porsche?  


Ich bin frei, habe Bwegungsfreiheit, jedoch, fühle ich mich, als ob ich nicht nach Afrika als ich möchte gelangen werde.  Doch, auch nicht nur als Tuorist, sondern wichtiger als.  Eforsch deine Welt!  Michael














